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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badifchen Zentrumspartei
Postscheck:

Karlsruhe

Erscheint an allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugspreis : In Karlsruhr
£u*d) Träger zugestellt vierteljährlich Mr . 2 .90 . Von der Geschäftsstelle oder den
«blagen abgeholt , monatlich 65 Pf . Auswärts (Deutschland ) Bezugspreis durch die
Post Mk . 3.3b vierteljährlich ohne Bestellgeld, bei Vorauszahlung . Bestellungen in
Oesterreich-Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland . Schweiz bei den Postanstalten .
UebrigeS Ausland (Weltpostverein ) Mk. 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle .

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur aus VierteljahrSschluh

Beilagen :
Je einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne und Blumen «

da ? vierseitige Unterhaltungsblatt „Blätter für den Familien -

tisch " und „Blätter fnr Haus - und Landwirtschaft "

Wandkalender , Taschensahrpläne usw .

ÄttzeizenoreiS : Die iteöc .ti 'j ilttvze klei .ie ^ eile oier oerci )hw n J > 3 ;, Ke.' la »eis
öO Pf . Platz -, Kleine - und Slelleu -Anzeizen 15 Pfg , Play - Üorichrift mit 20 ' /, Aufschlag

Bei Wiederholung entivreHeader >! zchlag nach Tarif
Bei Nichteinhaltung deS Zieles , <klaicerhebung , zwangS >v - iier Beitreibung und Konkurs »

verfahren i >t der Nichlaf ; hinfällig . Vellage » nach besonderer Vereinbarung
Änzeigen- Aufträge nehmen alle Anzeigen- LermittlnngS >tellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 3 Uhr . den» . nachmittags 3 Uh
Redaktion nnd Keikhästsstelle : Adler t̂ra n t ti ,

''larlsnihi ' .

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A .-G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deunche und badische Politik , sowie Feuilleton . T h . Met ) er ;
für Ausland . Nachrichtendienst . Handelsteil upd den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von bald 12 bis 1 Ubr mittags

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :
F r a u z Pfeiffer in Karlsruhe

Der öfterreichijch-lmgartfihe
Tagesbericht.

Wien , 15. Oktober. (W .T .B. Nicht amtlich.)
Amtlich wird verlautbart vom 15. Oktober 1915,
mittags

Russischer Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der Tiroler Front hält das starke

feindliche Artilleriefeuer an . Jnfan -

terieangriffe versuchte der Gegner nur auf der Hoch-

fläche von B i l g e r e n t h, wo mehrere i t a l i e .

Nische Kompagnien um Mitternacht gegen
unsere Stellungen v o r st i e ß e n , jedoch nach kur -
zem Feuerkampf zum Zurückgehen gezwungen wur -
den . Ebenso scheiterte ein nochmaliger An -

nähernngsversuch in den Morgenstunden an der
Kärntner Grenze. Im Küstenlande ist die allgemeine
Lage unverändert . Einzelne Abschnitte an der
Front stehen unter andauerndem frrindlichem Ar-

tillcriesener . Eine am Plateaurand nächst P e >
teano vorgehende italienische Abteilung wurde
d» rch Gegenangriff geworfen nnd erlitt große
Verluste .

Serbischer Kriegsschauplatz .
Die über den Erino Brdo vordringenden kaiser -

iichen und königlichen Truppen warfen den Feind
Uber den bei B i n c a in die Donau mündenden
Bolieiea -Bach zurück .

Die beiderseits der unteren Morawa vorrücken -
den deutschen Streitkräfte nahmen P o z a r e -
dar im Kamp f.

Tie b u I g a r i f ch e A r m e e hat den Angriff
über die serbische O st grenze begonnen ,
«nd die Paßhöhen zwischen Belogradcik nnd Knja-
zevne in Besitz genommen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö f e r, Feldmarschallentnant .

*
Berlin , 15. Oktober. Der Berliner Lokalanzeiger

weidet aus Czeruowitz : Die jüngst gemeldeten
Kämpfe endeten mit der völligen Nieder -
läge des Feindes . Die Unseligen erstürmten
Fitten feindlichen Stützpunkt an der bessarabischen
vront , der unsere rechte Flanke bedrohte.

( * )

Der Krieg zur See .
Russisches Linienschiff gesunken?

&NB . Petersburg , 13. Okt. (Priv . - Telegr .)
liegen jetzt weitere Angaben über den Verlust

^>Nes großen russischen Kriegsschiffes
Ja der Ostsee am 27 . September vor. Umgekommen
Md ein Kapitän 1 . Ranges und zwei Kapitäne

Ranges neben so vielen anderen Offizieren, daß
^us diesem Kommando nur airf ein Linien -
' ch i f f , statt wie bisher gemeldet , einen Kreuzer,
^ schlössen werden kann .

Tie Note der Vereinigten Staaten an England .
London, 15. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)

<ie Morning Post meldet ans Washington : Die
; ( o t e an die britische Regierung , in der g e g e n
? a § ungesetzliche Austreten Englands° P n amerikanischen Schiffsladungen

i> Schiffen gegenüber protestiert
? >rd , ist so umfangreich nnd voll technischer Einzel-
^ ' len , daß Lansing, wenn Präsident Wilson daniit
Unverstanden ist, sie mit der Post senden wird und
>>cht als Telegramm . Eine lange -diplomatische '

^ Handlung zwischen den beiden Ländern ist zu
/ warten. — Die englische Botschaft hat das Staats -
Departement verständigt, daß österreichisch '
. n 8 q r i f che und deutsche Waren im Werte
a

0 '1 mehreren Millionen Pfund , die jetzt in neu-
q

" Icit Häsen liegen , freigegeben werden und nach

a» erika verfrachtet werden können . Die
fc ' trf

"en sind bereits vor Ende März 1915 von amerika-
«Km Einfuhrhändlern angekauft worden.

Malmö , 15. Oktober. ( W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Dampfer „Marth a" aus Helsingborg nach
Norland mit Holz unterwegs , ist von einem d e u t -
schen Kriegsschiff aufgebracht und nach
Swinemünde beordert worden. Der Dampfer hatte
die Besatzung eines von dem englischen Unterseeboot
„E . 19" torpedierten deutschen Damp -
fers an Bord , die das Unterseeboot ihm über-
geben hatte . Die Besatzung des Unterseebootes be-
stand aus Engländern und Russen . Die „ Martha "

ist bereits wieder freigegeben worden.
(OD)

verschiedene Kriegsnachrichten.
Deutscher Winterfeldzug in Rußland .

JNB . Petersburg , 13. Okt. (Priv . - Telegr .)
Rußki Invalid schreibt , ein deutscher Winter -
f e l d z u g in Rußland sei nun fast gewiß geworden .

Offiziersmangel in Ruhland .
JNB . Petersburg , 13 . Okt . (Priv . - Telegr .)

Die O f s
' i '

z iersverluste des russischen Heeres
sind , wie den amtlichen Listen zu entnehmen ist , in-
folge der russischen Offensivversuche der letzten Zeit
bedeutendgrößer als in den letzten Monaten .
Tägliche Verluste von 400 und 500 Offizieren sind
in den neuen Listen , die sich hauptsächlich auf Kämpfe
an der Südwestfront beziehen , nichts seltenes mehr.
Der Prozentsatz jugendlicher Offiziere, der ohnehin
sehr hoch war (80 Prozent waren Fähnriche uud
Kadetten) , ist noch größer geworden : er macht 85
bis 90 Prozent der gesamten Verluste aus . Offi-
ziere der mittleren Grade , besonders Haupt -
leute , sind fast nicht mehr in den Listen
zu finden .

Deutsche Gefangene in Deutschwestafrika .
Berlin , 13. Oktober . iW .T .B . Nicht amtlich .) Nach

einer dem Zentralkomitee der Deutschen Vereine vom
Roten Kreuz vou zuständiger Stelle in London zuge -
gangenen Mitteilung sind alle deutschen Staatsange -
hörige , die in Südwest -Afrika gefangen oder von dort
weggeführt wurden , dort wieder untergebracht wor -
den . Die Mannschaften , Unteroffiziere und Offiziere
der aktiven Truppenteile sind in Aus interniert , einer
Anzahl vou Offizieren ist es jedoch nach Abgabe des
Ehrenworts gestattet worden , sich an von ihnen gewählten
und von den Behörden genehmigten Orten niederzu -
lasse».

Alle Mitglieder der Rescrvetruppenteile , sowie die
Zivilbeamten

'
haben ihr Ehrenwort abgegeben und

dürfen an ihrem Heimatsort wahnen .
Deutsche » Staatsangehörigen des Zivilstandes ,

welche während des Feldzuges aus verschiedenen Gründen
weggeführt wurden , ist es gestattet worden , zurückzu -
kehren , uud , soweit möglich, ihre normale Beschäftigung
wieder aufzunehmen .

Eine gewisse Anzahl von deutschen Staatsangehörige »,
Frauen . Kinder , sowie Männer , welche nichts im dienst -

Pflichtigen Alter stehen oder dienstuntauglich sind, werden
nach Deutschland zurückgeschickt oder erhalten die Erlaub -
nis , sich nach neutrale » Ländern zu begeben .

Nach einer Mitteilung der englischen Negierung sind
die früheren in Ceylon untergebrachten deutschen
Kriegsgefangenen nach Liverpool , Neu -Süd -
Wales , Australien übergeführt worden . Alle Mitteil -
nngen für diese Gefangenen sind dorthin , zu Händen des
Kommandanten zu senden . Auch Pakete mit Bekleid -
nngsstücken und Geldsendungen sind an die gleiche
Adresse zurichten . Doch wird den Gefangenen jeweilig
nur soviel Geld ausbezahlt , als sie zur Befriedigung
ihrer unmittelbaren Bedürfnisse nötig haben .

M

Berlin , 15 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Die Nordd. Allg . Ztg . schreibt : Nach Zeitungsmeld -
ungen soll sich eine vom spanischen König ein»
gerichtete Nachrichtenstelle auch mit der Er -
mittelnng der in Frankreich v e r ni i ß t e n d e u t-
scheu Heeresangehörigen befassen . Auf
Grund dieser Meldungen gehen in Madrid von
Deutschland zahlreiche Bitten um Nachforschungen
nach Vermißten ein . Diese Meldungen sind u n -
richtig : weder der König noch die Kaiserliche
Botschaft iu Madrid , oder die Kaiserlichen Konsular-
behörden in Spanien sind in der Lage , die in Rede
stehenden Ermittelungen herbeizuführen.

London, 15. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich .)
Reuter meldet: Die Abfahrt des Dampfers
„Nieuwe Amsterdam" von Falmouth , auf dein sich
der österreichisch - ungarische Botschaf -
t e r Dr . D u m b a befindet, ist verschoben worden.

Petersburg , 15. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Der Zar ist nach kurzem Aufenthalt in Zarskoje
Sselo am 1 . (14 .) Oktober in Begleitung des Groß -
fürstenthronsolgers Alexis zur Feldarmee ab -
gereist .

Petersburg , 15. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Wie der Rjetsch berichtet , haben sich die Abgeordneten
Friedman » und Bomascha beschwert, daß die j ü d i-
scheu Studenten nicht zu den Offiziers -
f ch u l e n zugelassen werden . Dies sei eine Be>
leidigung der gesamten jüdischen Rasse und wider»
spreche dem Grundsatz nationaler Duldung .

Der Krieg mit Italien .
Oesterreichische Offensive gegen Italien .

JNB . Mailand , 13 . Oktober. (Priv .-Meld.) Der
heutige Tagesbericht Cadornas enthält
eine Mitteilung , die in Mailand , und wohl auch
anderwärts , ein gewisses Aussehen gemacht hat . Der
italienische Generalissimus erwähnt , daß die Oester -
reicher „mit sehr zahlreichen Krästen" an de£
Jsonzofront zum Angriff überge-gangen sind , der
allerdings zurückgeschlagen worden sei . Es ist zum
ersteumale, daß mehr als ein lokaler Vorstoß der
Oesterveicher von Cadorna gemeldet wird , und die
heutigen Morgenblätter unterstreichen diese Tat -
fache noch dadurch , daß sie die Zurückweisung des
österreichischen Massenangriffes mit einein eigenen
Titel ausstatten . Soviel heute früh in unterrichte-
ten Kreisen erzählt wurde, ohne daß die Nachricht in
die Presse gelangen durfte , war der Kampf am 9.
und 10 . September der blutig st e während
des ganzen Feldzuges . Die Oesterreicher
haben mit 8 Divisionen angegriffen , nachdem sie
ans etwa 800 Kanonen die italienische Front wild
beschossen haben. Der Hauptangriff richtete sich ge-
gen den mittleren Jsonzo , während die anderen An -
griffe dazu dienten, die Italiener am Verschieben

| Sozialisten die Mehrheit haben , es abgelehnt
hat , das ihm nahegelegte Ergebenheitstele »
g r a m m an den König Victor E m a n u e l
und den Ministerpräsidenten Salandra abzusen-
den . Ist es schon an und für sich bezeichnend , daß
mau in Italien hente derartiges bereits wagen
darf , so ist es noch viel bezeichnender , daß diese Ab»
lehnung von der gesamten Bevölkerung
und fast der gesammten Presse mit voll¬
kommener Gleichgültigkeit hingenommen

)X ( 1

vom Saltan .
vom Kriegsschauplatz .

Sofia , 15 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach
Meldungen aus S t r u m i tz a e r g a b e n sich dort
gestern 950 serbische Deserteure mit ihren
Gewehren den Grenzbehörden.
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der Reserven zu verhindern . Die Abweisung des An-
grisses wird noch nicht als definitiv angesehen , weil
die Oesterreicher ihre gesamte Streitmacht nicht ein -
gesetzt haben sollen . Es soll eine Wiederholung des
Angriffs zu erwarten sein , au dem mehr als die
doppelre Truppenzahl beteiligt wäre. Unablässig
gehen denn auch Truppentransporte aus deu italie¬
nischen Garnisonen nach dem Jsonzo ab. Gerade
der letztere Umstand hat eine gewisse Beunruhigung
hervorgerufen . (Siehe auch die folgende Nachricht .)

*
JNB . Chiasso , 13. Oktober. (Priv .-Telegr .) Ge-

stern wurde hier lebhaft besprochen, daß etwa 30
englische Familien , die in Venetien nnd im Gebiete
von Venetien niedergelassen waren , Italien
verließen und sich nach der Schweiz begaben .

Mahnung au Italic ».
JNB . Petersburg , 13 . Oktober. (Priv . -Telegr .)

Ein Artikel in der Nowoje Wremja beanstandet, daß
Italien auf den Kriegsschauplätzen im" Westen
und Osten nicht eingreife , obwohl feine Lau-
desfront im Verhältnis zu seiner Hecresmacht
klein sei.

Die Haltung der italienische» Sozialisten .
JNB . Lugano, 13 . Oktober . Die Tribnna meldet,

daß der Provinzialrat von Fen -ara , in dem die

Bulgarien und Rumänien.
Berlin , 15. Oktober. (Privattelegramm .) Di«

B . Z . am Mittag meldet aus Bukarest: Der hiesige
bnlgarisck?e Gesandte hat , als er der rumänischen
Regierung die Kriegserklärung Bulgariens an Ser -
bien mitteilte , offiziell erklärt , daß Bulgarien

! feine freundfchaftlicheHaltung gegenüber
Rumänien beibehalten werde.

vie Tauöuug iu Saloniki .
Lyon, 15. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.) ^

Der
Nouvelliste meldet aus Saloniki : Die Hasen »
behörden haben allen im Hasen befindlichen oder
einlaufenden Schiffe» anbefohlen, sich den Anord-
nungen zu unterwerfen , die ihnen von den an der
Kara -Burun -Spitze kreuzenden sranzösisch- engliscl>en
Kriegsschiffen gegeben werden sollten .

Tisza , der Diplomat .
JNB . London, 13. Oktober. (Priv . -Telegr .) Nach

Informationen der Morning Post sind die d i p l o »
matischen Erfolge der Zentralm ächte
auf dem Balkan auf den Grafen Tisza zurückzu¬
führen.

Zur Rede Grcys .
Wien, 15. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.) Zu

den Erklärungen Greys im' Unrerhanse be¬
merkt das Korrespondenzbüro: Grey behauptete in
seiner Rede , daß die Zentralmächte Bul -
garien durch Versprechungen ans Kosten seiner
Nachbarn gewonnen hätten . Der Zweck dieser Un-
terstellnngen ist zu durchsichtig. Es sollte Rumä-
nien und Griechenland der Glaube beigebracht wer-
den , daß Bulgarien und die Zentralmächte gegen
die genannten Staaten feindselige Absichten hegen .
Gegenüber dieser tendenziösen Unterstellung, die
selbstverständlich ohne jede tatsächliche Grundlage
ist, genügt es wohl, auf die von Bulgarien in
Bukarest und Athen abgegebenen freuudsck>astlichen
Erklärungen hinzuweisen.

Italienische Kritik an der Balkan - Expcditiv « dcr
Verbündeten .

A»s dcr Schweiz , 15. Oktober. (Köln . V .) Der
Corriere della Sera macht sich l u st i g über die
schneckenhast langsame Art der Entsendung von
Truppen des Vierverbandes nach dem Balkan, dis
unwirksam sei . Was die ausgeschifften Franzosen
und Engländer eigentlich machten , sei unklar . Die
Serben beklagten sich , daß die Truppen Salonik »
noch nicht verlassen hätten . Dem Secolo wird aus
Rom gemeldet , die Balkanexpedition- habe leider
wie alle anderen Initiativen der Ver -
bü n deten schlecht und in größter Un »
o r d n u n g begonnen . Anstatt daß die vier
Mächte einig wären , nene schwere Opfer zu bringen ,
spielte jeder Verstecken nnd verlör sich in langen De»
batten über die Schwierigkeit des Unternehmens .
Das halbanttliche Giornale d 'Jtalia erklärt es für
ausgeschlossen , daß Italien sich verpflichtete , wenig-
stens im Augenblick Truppen in den Orient zu ent-
senden .

} * (

Krieg im Grient.
Cin ftanzösifther Truppentransport versenkt .

Koustantinopel, 12. Oktober. (Frks. Ztg .) Ein
deutsches Unterseeboot versenkte nach
Athener Zeitungsmeldungelt in der Nähe der Insel
Kythera am 7 . Oktober einen französischen
Truppeutransportdampfer . Von 2000
Mann Besatzung konnten nur 100 gerettet werden.
(Nach der hier gegebenen Orts - und Zeitbestimm.

ist die Versenkung dieses Schiffes bisher noch
nicht gemeldet.)
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Türkischer Kriegsbericht.
Konstantinopel , 15. Okt . (W .T .B . Nicht amtlich .)

' Das Hauptquartier berichtet : An der Dar -

d a n e l l e n f r o n t hat sich nichts Bedeutendes er>

eignet . Bei Anaforta und Ari -Burnu beiderseits
zeitweilig aussetzendes Gewehr - und Geschützfeuer
und Bombenwerfen . Bei Ŝeddul -Bahr verursachten
von unserem rechten Flügel gegen die feindlichen
Schützengräben geschleuderte Bomben dort einen
Brand . Unsere Artillerie brachte die feindliche Ar -
tillerie , die unseren linken Flügel beschoß , zum
Schweigen . Eine einstündige Feuersbrunst brach in
einem feindlichen Lager bei Tekke-Burnu aus . Sonst
nichts von Bedeutung .

Intimes aus der ausländischen
Loge.

ii .
Sofort mit Ausbruch des Krieges brach der Groß -

orient Italiens , ebenso wie der Frankreichs , alle
Beziehungen zu den deutschen Logen
ab , doch bestanden und bestehen noch solche zu den
von der italienischen , symbolischen Loge (Großmeister
der protestantische Pastor onorevole Fera ) in Oester -
reich-Ungarn errichteten Ablegern . Natürlich wurde
von da ab auch jede Hilfe den einzelnen „ feindlichen "
Maurern verweigert . In M a i l a n d z . B . , wo eine
deutsche Loge bestand , deren Meister vom Stuhle
der Journalist Tieben war , und die direkt unter
dem Großorient Italiens arbeitete , mußten die
„Brüder " die Flucht ergreifen . (Tieben soll Oester -
reicher sein .) Ja , vonseiten der italienischen
fratelli wurde geradezu eine Hetzjagd veranstaltet .
Die ganze Maurerei hat also in dieser Hinsicht ver -
sagt und ihre famosen Ideale der Freiheit , Gleichheit
und Brüderlichkeit in die Rumpelkammer geworfen .
Wie ich höre , besteht die Absicht, nach dem
Kriege einen großen Kongreß einzube -
rufen , um die ganzen Verhältnisse aufs
neue zu regeln . Tatsache ist, daß in der
Zeit vor dem Kriege besonders zahlreiche Austritte
erfolgten , und zwar vonseiten jener , die in der
Maurerei eine Institution mit idealen , ethischen
Zielen gesehen hatten . Uebereinstimmend versicherten
inich manche derselben , daß sicherlich zwei D r i t -
tel aller Brüder aus reinen Speku -
lationsabsichten beitreten und manche dann
später in unerhörter Weise die „frommen Maurer "
ausbeuten mit der Logen - oder wiM man es in
Deutschland nennt , Hütten - Kasse und dem Armen -
fonds durchbrennen . Das ist zuletzt noch in
Civ ^ tavecchia geschehen, wo der Missetäter ,
der Sekretär der Loge , außerdem noch vorerst bei
allen Brüdern einen großen Pump anlegte , einen
anderen Bruder sogar Bürgschaft leisten ließ und
dann nach Amerika verschwand . Auch in dieser Hin -
ficht will man nach dem .Kriege Maßnahmen treffen ,
daß derartiges nicht mehr vorkommen könne , wie
auch , daß keine Feindschaft herrsche zwischen Brüdern .
Na , daniit hat es gute Wege , denn nach dem , was
mir immer erzählt wurde , und zwar von Brüdern
selbst, läßt auch im Frieden die Einigkeit sehr viel
zu wünschen . Man ist auch im Frieden beständig im
Kriege und wenn irgendwo , so inenschelt es gerade
in der Freimaurerei ganz gewaltig .

Ein Fall dieser Art spielte sich vor meinen Augen
in Genna ab , der auch aus anderen Gründen nicht
des Interesses entbehrt .

Es war in einer Loge , die den Namen „ Club veri
arnici " trug , nach außen bin wenigstens . Der Name
stand auf dem dreieckigen Emailleschild in der Bia San
Lorenzo , Eingang von einer Seitengasse , deren Namen
mir entfallen ist . Der Aufgang über die alte Stiege war
etwas halsbrecherisch . Bei »seinem Eintritt fand ich
mich einem Manne in den 50« Jahren gegenüber , dem
ich mich durch den „ Winkel " legitimierte , auch hatte ich
ein paar Empfehlungsschreiben bereit und so gelang eS
mir , den Meister vom Stuhle zu sehen und Einlaß zu
erhalten . Es wurde an jenem Abend unter anderem
auch über das Unterstützungsgesuch eines deutschen
„ Bruders " , eines Artisten , verhandelt , dessen Papiere
vollkommen in Ordnung befunden wurden . Der Mann
war natürlich selbst anwesend . Die Unterstützung wurde
genehmigt , trotz des heftigen Widerstandes de? Br . - .
Fischer , eines Photographen . Es gab ein Intermezzo ,wobei mein Artist fest vom Leder zog, es sei eine Ge¬
meinheit , was Br . - . Fischer sich erlaube , und dieser blieb
die Antwort auch nicht schuldig. Er war Kassier und
weigerte sich schließlich nicht nur die Unterstützung , son-
dern auch die Legltimationspapiere auszufolgen . Der
Streit nahm den ganzen Abent , kein Ende und setzte sich
noch auf der Straße fort , Ivo Br . - . Fiscber erklärte , er
gehe zur Polizei , denn die Papiere seien gefälscht ; und
richtig kamen wir dann auch alle auf die Hauptpolizei ,
wo der Meister vom Stuhl dem Br . - . und Eavaliere
Fischer nochmals ins Gewissen redete . Half aber alles
nichts . Der Poligei -Kommissar war — auch ein Frei¬
maurer und intimer Freund Fischers . Dieser ließ nun
eine ganze Reihe Beschuldigungen aufmarschieren , die
direkt erfunden waren . Die anderen Polizisten mußten
inzwischen hinausgehen und die drei dort drinnen strittennun noch eine Zeitlang drauf los . Ein paar Tage späterließ der Pol .ze .kommissar auf Wunsch Fischers den frem -den . Bruder durch zwei Earabinieri wegen gefälschterLogenpap . ere verhasten . er mußte aber doch sich endlich
bequeme » , d,e Papiere herauszugeben , die er dann voreinem anderen Polizeiosfizier als die Fischers ausgab
kurz , es war eine Brüderlichkeit , daß es eine wahre
Freude war !

Dieselben „brüderlichen " Zustände fand ich auch in
Aegypten . In A l e x a n d r i e n fand ich neben
Ablegern sämtlicher europäischer Logen auch eine
deutsche , die jedoch streng national war
und in diesem Sinne arbeitete . Ihr Name war
„Zur Pompejus -Säule "

, M \ v . ' . St . -
. ein gewisser

Kiioll , Stellvertreter Hotelier Runcovich vom .Hotel
„Beau Rivage " in Ramleh , endlich gehörten noch da-
zu ein Gastwirt Reinhardt , insgesamt 12 „Brüder "

. - ,
« n den Sitzungen wurde wiederholt über Mittel
«ur Mehrung des deutschen Einflusses beraten doch

Kirchticke Nachrichten .
X Freiburg , 15. Okt . Der Theologe des g. Kurses

Eduard Kempter von Roth . Pfarrei Sanldorf ,'frit das Eiserne Kreuz erhalte "

war man unklug genug , einigen fremden „Brüdern "

Gastrecht zu gewähren , die dann auch alles weiter
ausplauderten . Große Intimität fand ich damals
(vor dem Kriege ) schon zwischen der italieni¬
schen und französischen Loge , welche beide
einem extremen „A n t i k l e r i k a l i s m u s "

huldigten . Bei 'den Italienern lernte ich einen ge»
wissen Dr . med . Rieti vom 33 . Grad kennen , dessen
Spezialität darin bestand , jedes kostbare Dokument
irgend einer Loge sosort aufzukaufen , was ihm seine
Mittel gestatteten . Man arbeitete ihm insbesondere
dadurch in die Hände , daß man Unterstützungen nur
gegen Auslieferung der Dokumente gewährte , sobald
der Besitz solcher von einigem Werte festgestellt war .
Die Engländer B r . \ hielten sich f e h r r ef er -
viert und lehnten vielfach jeden Verkehr mit
Deutschen überhaupt ab , trotz der Gleichheit und
Brüderlichkeit . Die englischen Behörden , die
fast ausschließlich aus Freimaurern
sich zusammensetzen , haben denn auch sofort bei
Kriegsausbruch kein Federlesens mit den deutschen
„Brüdern " gemacht und sie mit ihren Landsleuten
im Konzentrationslager nach Malta abgeschoben.
Ja , die englischen Maurer haben sogar deutsche
wiederholt fälschlich bei der Regierung denunziert ,
und diese hat ohne weiteres jedem Wunsche eines
englischen Br . ' . stattgegeben . - Es gab in Kairo auch
eine internationale Loge , aber selbst innerhalb dieser
war jeder deutsche Br . ' . sofort bei Kriegsausbruch
verfehint , man weigerte sich, ihn weiter zu kennen ,
und die wahren „Ideale " traten alsbald in ausge -
sprochenen Feindseligkeiten hervor . Durch ganz
besondere Gehässigkeit zeichnete sich d i e
größte Loge Kairos aus , die den Namen
,̂ >irain " trägt und unter dem französischen Groß -
Orient arbeitet . Meister vom Stuhle ist ein Groß -
kansmann namens Goldstein , ein österreichischer
Jude . Alle „Brüder " dieser Loge fand ich als
fanatische , antiklerikale Republikaner , mit denen
nicht auszukommen war . Ich entsinne mich noch
einzelner Namen , wie eines John Mitchell (von
Hinshelwood u . Ko .) in Alexandrien , eines Boccara ,
Albert Cohen und Guido Gandus in Kairo , sowie
eines Ettore Ferrctti .

Kostbar war 'das Geständnis eines englischen
Bruders , eines Fabrik -Direktors , dessen Name mir
entfallen ist. Er schien mich für keinen Deutschen
zu halten , denn er erklärte mir stolz, er sei „Br . - .

"
vom Scheitel bis zur Sohle , aber die deutschen
„Brüder " hätte er nie leiden mögen ,
selbst schon in Friedenszeiten nicht . Iedesinal , wenn
er in die Loge gekommen sei und die Schränke der
deutschen Loge mit der Aufschrift „Zur Sphinx "

gesehen habe , hätte er einen Wutanfall bekommen .
Auch, habe er es nie über sich gebracht ,
einem deutschen „Bruder " gegenüber
ehrlich zu fein , das liege so in seinem Tempera -
ment . Nie würde er auch einem deutschen „Bruder "

helfen , auch wenn er hundertmal Gelegenheit dazu
hätte . Maurerische Brüderlichkeit !

In besonderer Erinnerung ist mir noch eine Epi -
sode aus einer Loge in Mo den a . Ich war dort
abends zur „Arbeit " gegangen , doch wurde meine
Anwesenheit sichtlich peinlich vermerkt . Ich sollte
auch bald erfahren , weshalb , denn kurz nach mir er -
schollen die 'drei üblichen Schläge an der Türe , und
in die Loge trat ein sehr hoher italie -
scher Offizier in Uniform , begleitet
von zwei anderen Offizieren , machte die
rituellen drei Schritte und entpuppte sich im Laufe
des Abends nicht nur als überzeugter , sondern auch
als fa n a t i f che r A n h ä n g er d e r Re pu b l i k,
die zu erreichen das Ziel der italienischen Logen ist.
Wozu es da aber all den Hokuspokus braucht ,
den die Freimaurerei immer noch mit sich schleppt,
habe ich noch immer nicht begriffen . Ich kam mir
immer wieder vor wie in einer Jahrmarkt -
Zauberbude oder in einem Irrenhause ange -
sickits all dieses Firlefanz , dieses (Getues mit
symbolischen Fußtritten und Händedrücken , Toten -
sclmdeln, Hämmern und Schurzfellen . Die „Söhne
der Witwe " brauchten wirklich wieder einmal einen
Vater , der ihnen ihr Kinderspielzcug wegnimmt und
durch eine kräftiae Kur sie wieder sich ihrer Würde
als mit Vernunft begabte Wesen bewußt werden
läßt .

deutschlanö.
Perlin » IL . Oktober 1915.

verwenüungsmöglichksiten üer Kriegs-
invaliden in öer Industrie .

Um den zahlreichen Behörden und Körperschaften ,
Berufsberatern und Arbeitsnachweisen , die sich —
ohne Kenntnis der Anforderungen der einzelnen
Berufe — der Wiederunterbringung unserer Kriegs -
invaliden im Erwerbsleben widmen , geeignete
Unterlagen znr Beurteilung der Verwendbarkeit
Kriegsbeschädigter in den einzelnen Industrie -
zweigen zu liefern , hat der Deutsche Industrieschutz -
verband , Sitz Dresden (Geschäftsführer Grützner ) .
„Verwendungsmöglichkeiten von 5?riegsinvaliden
in der Industrie " zusammengestellt . Wie zahl¬
reiche Zuschriften deutscher , österreichischer und
ungarischer Kriegsinvaliden - Beratungsstellen er-
kennen lassen ,

• finden die vom Deutschen
Industrieschutzverband festgelegten Grundsätze weit -
gehende Beachtung als praktisches Hilfsmittel
für die Beratung und Unterbringung der
Kriegsinvaliden . Auf Veranlassung des Königl .
Sächsischen Ministeriums des Innern wird die Zu -
sammenstellilng des Industrieschutzverbandes allen
an der Kriegsinvalidenfürsorge beteiligten Stellen
durch die „Heimatdank " -Nachrichten bekanntgegeben .

Anmeldung unü Sperre ües feindlichen
Vermögens in Veutjchlanü.

Berlin , 13. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich . )
Bezüglich der Anmeldung und Sperre des
feindlichen Vermögens führt die Nordd .
Allg . Ztg . u . a . aus : Die Regierungen von Eng -
land , Frankreich und Rußland haben eine Reihe von
Maßnahmen getroffen , die darauf hinausgehen , auf
das gesamte in ihrem Machtbereich befindliche
deutsche Vermögen Hand zu legen . Nach der in
Frankreich und England von den Regierungsver¬

tretern abgegebenen Erklärung besteht die Absicht,
dieses Vermögen als Pfand bei künftigen Friedens -
Verhandlungen zu verwerten . Die deutsche Regier -
ung ist in allen Fragen , die aus einer Verletzung
von deutschen Privatrechten durch die feindlichen
Regierungen erwachsen sind , dem Prinzip gefolgt ,
daß Gegenmaßnahmen im Wege der Ver -
geltung — aber nur Vergeltungsmaßnahmen — zu-
lässig und geboten erscheinen . Es soll dem feind -
lichen Auslande zum Bewußtsein gebracht werden ,
daß das in beutscher Hand befindliche englische, fran -
zösische und russische Vermögen in dem Maße ge -
fährdet und bedroht ist, als die Regierungen dieser
Staaten gegen das in ihrer Gewalt befindliche
deutsche Vermögen -vorgehen . Hiernach steht die
deutsche Regierung auch nicht länger an , das gegen
die Gesamtheit des deutschen Vermögens gerichtete
Vorgehen des feindlichen Auslandes
mit der Sperre und Anmeldung des gesamten
Vermögens in Deutschland zu erwidern . Der
Artikel weist sodann auf die Verordnung des
Bundesrats 'vom 7 . Oktober 1913 „Ueber die An -
nieldung des im Jnlande befindlichen Vermögens
von Angehörigen feindlicher Staaten " hin und hebt
die Notwendigkeit hervor , sich den Wortlaut dieser
Verordnung , der im Reichsgesetzblatt Nr . 136 ver -
össentlicht worden ist, alsbald zu beschaffen.

Bus der bayerischen Kammer .
München , 15. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Finanzausschuß der Kammer hat
die allgemeine Budgetdebatte geschlossen . Während
derselben erklärte ein Ausschußmitglied , die ange -
kündigte 25proz . Steuererhöhung würde
weite Kreise erbittern . Ein anderes Mitglied be -
tonte , mit der Parlamentarisierung der
Diplomatie und Regierung habe man in Frankreich
und England in der äußeren und inneren Politik
die schlimmsten Erfahrungen gemacht, während eine
kräftige konstitutionelle Monarchie sich im Kriege
bewährte . Der Redner erkannte die wohlwollende
Stellungnahme aller Ausschußmitglieder zur Lösung
der römischen Frage an . Die Bedeutung des
Pupfttmus habe sich im Kriege im hellsten Licht ge-
zeigt . Bei größerer Selbständigkeit des Papstes
hätte vielleicht das italienische Volk vom Bruche des
Dreibundes abgehalten werden können . Die italie -
nische Freimaurerei sei von jeher ein erbitterter
Feind des Dreibundes und Kaisers gewesen .

Ministerpräsident Graf H e r t l i n g erklärte , im
Falle der dauernden Abwesenheit vieler Wahlbe -
rechtigter in Feindesland werde der Landtag recht-
zeitig zur Beschlußfassung über eine Vorlage be-
treffend die künftigen Landtagswahlen ein -
berufen . Ein Mitglied des Ausschusses fragte , an -
knüpfend an ein Rundschreiben des preußischen
Ministers des Innern , ob bie Korrespondenz des
Zentralbüros für die deutsche Presse auch in Bayern
verbreitet werde . Graf Hfrtlmg , erklärte , daß das
Rundschreiben sich nicht auf Bayern beziehe . Dem
Verhältnisse Deutschlands zur Türkei werde die
bayerische Regierung nach allen Richtungen vollste
Aufmerksamkeit zuwende » , um ein gutes politisches
und wirtschaftliches Einvernehmen zu fördern .
Schließlich sagte der K r i e g s m i n i st e r . die mög¬
lichste Fürsorge für eine einheitliche unparteiische
Zensur zu und sprach den Presseleistungen gerade
anläßlich des Krieges volle Anerkennung aus . Von
der zeitlichen Suspenbierung von Blättern werde
auch weiterhin Abstand genommen werden .

Berlin , 15. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmach -
ung betreffend die Festsetzung von E i n h e i t s -
p r ê i s e n für zuckerhaltige F u t t e r m i t -
t e l und Zuschläge dazu .

0

fluslanö .
Die Klage um DelcaM .

London , 15. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Times schreiben : Der Rücktritt Del -
cass6s wird von allen Regierungen und
Völkern der Alliierten sehr bedauert
werden , besonders von England . (Begreiflich !)
DelraffS hatte sich das Vertrauen aller Freunde
Frankreichs erworben und den bittersten Ingrimm
aller Feinde erweckt. Er lehrte das französische
Volk , die Grundlagen der auswärtigen Politik
breiter auffassen , und war der erste , der die Not -
lvendigkeit eines engen Zusainmenschlusses der
Westmächte gegen die Bedrohung durch Deutschland
einsah . Sein Nachfolger wird sich an die Grund -
sätze halten müssen , die er aufgestellt hat .

Aus dem englischen Parlament .
London , 13 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Im Unterhaus kündigte Asquith an , daß
Grey am 14 . Oktober Mitteilungen über
den Balkan machen werde . Mc . Kenna wies
bei Eindringling des Gesetzes zur Legalisierung der
amerikanischen Anleihe nachdrücklichst auf
die große Bedeutung der Anleihe hin . Durch sie
werde der Wechselkurs verbessert und sie sei eine
Handelstransaktion unter billigen ehrlichen Beding -
ungen . ( ?) Der Generalpostmeister teilte mit , daß
die Halpennypost nicht abgeschafft würde .
Grey machte davon Mitteilung , daß die Regierung
beabsichtige , Baumwollstückgüter und andere Baum -
Wollerzeugnisse für Güter zu erklären , die bei der
Anfertigung von Explosivmitel gebraucht würden
und die Ausfuhr solcher Artikel auch noch in die
an Deutschland und Oesterreich -Ungarn angrenzen¬
den Länder zu verbieten . Bei den neulich been -
deten Verhandlungen über die Bildung des natio -
nalen T r u st s in der S ch w e i z hätten die Regier -
ungen der verbündeten Staaten mit besonderen
ökonomischen Bedingungen in der Schweiz zu rech,
nen gehabt , und hielten es deshalb für unmöglich ,
dagegen Einspruch zu erheben , daß die schweizerischen
Ausfuhrhändler gewisse Garnsorten und Baum -
Wollgüter nach Deutschland senden , vorausge -
setzt, daß die Güter keinen militärischen Wert be-
sitzen . — Das Anleihegesetz wurde in allen
Lesungen angenommen .

Die Vortragsreise Björnsons durch Norwegen .
Christinnia , 15. Okt . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Björn Björnsons Vortragsreise durch ganz Nor -

Chronik des ersten Kriegsjahres .
16. Oktober 1914. In Brügge und Ostende ist

reiches Kriegsmaterial erbeutet worden , u . a . eine
große Anzahl Infanterie -Gewehre mit reichlicher
Munition und 200 gebrauchsfähige Lokomotiven .
— Ungefähr 160 000 belgische Flüchtlinge sind in
England angekommen . — König Albert von Bel¬
gien will bei seiner Armee bleiben . Die Königin
weigert sich , ihn zu verlassen . — Präsident Poincarö
besuchte den Oberbefehlshaber Joffre . Währenddem
bombardierte ein deutscher Flieger das .Naiipt »
quartier . — Die Zahl der bei Schirwindt einge¬
brachten Gefangenen beläuft sich auf 4000 . Auch
sind den Russen dort einige Geschütze abgenommen
worden . — Die Oesterreicher drängen - die Russen in
den Karpathen weiter gegen Zielona zurück und
nahmen dem Feind das Dorf Raho . — Ein erster
Zusammenstoß zwischen den aufständischen Buren
unter General Maritz imd den Regierungstruvnen
hat bei Ratedravi stattgefunden .

wegen bis nach Dronth « im , wo er auf Verlangen
zweimal sprechen wird , gestaltet sich immer mehr
zu einer ununterbrochenen Reihe
großer Erfolge . Nächste Woche wird Björnfon
in Christiania im größten Saale der Stadt zum
dritten male und dann in einer Reihe schwedischer
Städte in Stockholm , Upsala , Lund , Goeteborg und
Malmö seinen rednerisch , psychologisch meisterhaften
Vortrag , der ohne politische Betrachtungen nur das
Kriegsleben im Ost und West in anekdotischen Einzel -
bildern schildert , macht überall volle Häuser .

Washington , 15 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Meldung des Reuterschen Büros . Präsident Wilson
hat den: Antrag des Staatssekretärs des Kriegs -
departements zugestimmt , das Heer um ungefähr
100 000 Mann zu vermehren und eine Reserve
von 400 000 Mann aufzustellen , was eine jährliche
Mehrausgabe von 184 Millionen Dollar , 75 Mil -
lionen mehr als jetzt, verursache . Er besänftigt sich
mit Plänen , die die Flottenausgaben um rnnd 80
Millionen erhöhen würden .

Chronik.
J\m Sa^sn .

# Karlsruhe , 16. Okt . Der Staatsanzeiger teilt
mit : Die Bestellung des Herrn Sebastian Cahn
als uruguayischer W a h l k o n s u l in Frank -
surt a . M . ist durch Verfügung des Präsidenten
der Republik widerrufen worden .

Q Schwetzingen , 16. Okt . Auf wunderbare Weise
hat ini hiesigen Reservelazarett ein Krieger , der am
23. September im Felde infolge Erschreckens die
Sprache verloren hatte , das Sprechen Plötz -
lich wieder erhalten . Während nämlich seine
Kameraden sich mit ihm unterhielten und neckten,
geriet der bis dahin stumme Krieger immer mebr
m freudige Erregung und gab plötzlich wieder Laute ,
erst abgerissene Worte , dann Sätze von sich. Der bis
dahin gestörte Sprachnerv war wieder intakt , der
wackere Soldat hatte die Sprache wieder gefunden .

X Mannheim , 16 . Okt. Den Kartoffel -
preis hat die Stadtverwaltung in ihren Verkaufs -
stelleu von 4 .40 Mark auf 4 .20 Mark für den Zent -
ner herabgesetzt .

ch- Hofweier , 16. Okt . Durch Feuer wurde das
mit reichen Heu - und Strohvorräten gefüllte Land -
Wirtschaftsgebäude des Gasthauses znw
„Rößle " zerstört . Die Entstehungsursache ist
unbekannt .

: : Die Tcebereitnng ans Obstblättern .
Wie ber Tagesbericht des Heidelberger Roten

Kreuzes ausführt , fand dort letzter Tage in An¬
wesenheit von Exz . Czerny eine Probe eines aus
Obstblättern bereiteten Tees statt , welche zeigte , wie
in der Tat aus Ostblättern nützliche heiße Getränke
hergestellt werden können . Von den Volksschulen
einer sehr großen Zahl Gemeinden der Umgebung
Heidelbergs wurden die Obstblätter geliefert . Die
Schulbehörden und die Lehrer haben sich dabei mit
Recht auch Wert auf die erziehliche Seite einer
solchen Sammlung gelegt , weil dadurch sich die
Schulkinder durch ihrer Hände Arbeit für die
Lazarette betätigen und sich noch gute Kenntnisse
erwerben . Namentlich Brombeerblätter werden bevo»
zugt , es eignen sich aber auch Erdbeerblätter , Hage -
butten , Heidelbeerblätter , Lindenblüten , Kirschblättec
und Scharsgarbenblüte . Ein Teil der gesanimelten
Blätter hat das Heidelberger Rote Kreuz seinen
galizischen Erfrischungsstationen gesandt . — Diese
Obstblättersammlung sollte auch anderwärts Nach*
ahmung finden .

ie \ r. Se - -tscb? >l Swaten .
Bvnn . (4. Kursus für Leiter von B ol ! S '

büchereienundihre Mitarbeiter vom 18 .—20>
Okt . in Bonn , Borromäushaus (Wittelshacher Ring ) . ) 3 »*
Augustheft des vorigen Jahrganges der Bücherwelt löfl£

für Okt . 1914 der 4 . Kursus für unsere Bibliothekaren an -

gezeigt . Der Krieg hat die Ausführung damals un¬
möglich gemacht . Trotzdem der Krieg noch nicht zu Ende
ist, soll in diesem Jahre doch ein Kursus stattfinden u » ^
zwar vom 18 . bis 20 . Oktober . Wir verhehlen unS d ><

j
Schwierigkeiten nicht , glauben aber trotzdem das Wagn >/
übernehmen zu müssen , vor allem wegen der großen
gaben , die unserer Vereine und Bibliotheken in und de-

sonders nach dem Kriege warten . Wir wollen , so h >ca
es in dem Aufruf des Generalsekretariats zu Beginn de »

Krieges , weiter arbeiten , damit die Zurückkehrenden k^ >» c
Ruinen finden . Das Programm des Kursus ist wie
folgt festgesetzt : Montag , den 18. Oktober , halb 10 l «>r'

Begrüßung , sodann 1 . Vortrag : Zweck und Ziel
katholischen Volksbildungsarbeit . 11 Uhr : Literatur T11"

Durchschnittsleser . 3 Uhr : Literatur für fortgeschritten
Leser mit besonderer Berücksichtigung der neuefte
Romanliteratur . Dienstag , den 19. Oktober , halb 19 U5 * ;
Der Katalog in seinen verschiedenen Arten . 11
Ausleihe und Statistik . 3 Uhr : Bibliothek und Oeff ^u

lichkeit . Mittwoch , den 29 . Oktober , halb 19 Uhr : Buc^
pflege und Buchkultur . 11 Uhr : Literarisches Urteil un
literarische Erziehung . 3 Uhr : Kriegsliteratur .
laden unsere verehrten Herren Geschäftsführer KU d

fem Kursus freundlichst ein und bitten sie , ihre .
arbeitet und sonstige Interessenten auf den Kursu » <»»T,
merksam zu machen . Die Teilnahme ist kostenlos , f-

frühzeitiger Anmeldung sind wir gern bereit , sür Unr
kunft zu sorgen . DaS Generalsekretariat : Braun
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totales .
Karlsruhe , 16 Oktober 1915 .

chft Ter Andrang Sei der städtischen Metallabnahme -
stelle (Zähringerstrage 47) war in den letzten Tagen so
groß , daß viele Bürger , die ihrer patriotischen Pflicht
genügen wollten , nach stundenlangem Warten aus der
Straße , im zugigen Hausgang und Hof . mit ihren
ic^ veren Lasten unverrichteter Dinge wieder abziehen
wußten . Da der Termin für die freiwillige Abliefer -
>mg der Metalle heute , am 16. 'b. M ., abläuft , so würde
die zuständig ? Behörde unter diesen Umständen einem
billigen Verlangen entsprechen , wenn sie den Termin
weiter hinausschieben und dann , wie es in anderen
Ztiidten geschehen ist, Karten ausgeben würde ,
damit die Leute nach der Zeit rhre Anmeldung oder nach

. der alphabetischen Reihenfolge unter Bestimmung von
r ^ ag und Stunde der Ablieferung vorgelassen werden

können und i>as lange Warten , das ältere Personen in
dieser rauhen Jahreszeit nicht ertragen , wegfällt . Es
>st

^ auch nicht jedermanns Sache , sich mit weniger ge-
miitvollen Leuten um Platz un 'd Rang vor dem Abnahme -
gebäude Herumzustreiten .

2 Beschränkung der Milchvcrwendung . Es sind
Zweifel darüber entstanden , ab auch Trockenmilch unter
die Verordnung über die Beschränkung der Milchver -
Wendung fällt , dies ist der Fall , und es darf deshalb
^ tockenmilch, die aus Vollmilch oder Sahne hergestellt ,
nicht zum Backen verwendet werden .

>? I . E . Poritzky , der Dramaturg des Großh . Aof -
Theaters in Karlsruhe , ersucht das B . T . um die Auf -
»ahme der folgenden Mitteilung : „Zahlreiche süddeutsche
und mehrere Berliner Zeitungen brachten jüngst die
Mitteilung , ich sei in Karlsruhe aus kriegspolitischen
Gründen verhaftet worden (weil ich aus Lomza stammtet
und hätte mit der Polizei unangenehme Abenteuer ge-
habt , ans denen mich erst das energische Eingreifen mei¬
nes Chefs , des Generalintendanten Dr . Bassermann , be
T?eit habe . Ich wäre Ihnen verbunden , wenn Sie in
Ihrem Blatte sagen wollten , daß an dieser Mitteilung' ein Wort wahr ist ."

Na . Ein neuer Müllplatz . Nachdem nunmehr die
Müllaufftillung zur Herstellung der Albuferanlagen zwi -
Ichen der Uorkstraße und dem Westen von Beiertheim be-
eirbigt sind, mutzte anderswo ein neuer Müllplatz er¬
öffnet werden . Dafür wurde das im Weiheräcker - unr .
<>ammerstockgebiet , südlich des Rangierbabnboses läng ?

Alb gelegene Gelände ausgewählt . Auch dort soll
die Müllauffüllung dazu dienen , längs der Alb An
Wen zu erstellen , so daß mit der Zeit Spaziergänge
längs der Alb von Rüppurr bis Darlanden geschaffen
werden .

, + Bad . Kriessinvalidenlose . DaS Bankhans Götz
ieilt mit , datz die Bad . Kriegsinvalidenlose des geringen
Absatzes wegen erst am IL . November sicher gezogen
werden können .

: : Unfall mit Todesfolge . Gestern nachmittag 4 .45
« hr war der 18 Jahre alte Bahnarbeiter Friedrich Gru -
^ aus Spöck im Rangierbahnhof hier in der Nähe des
« wlliverkes I mit Anziehen von Schrauben an den
schienen beschäftigt . Er wollte einer herankommenden<momotive ausweichen und begab sich auf das Neben -
£fr .l fp. , In diesem Augenblick kam aber auf diesem
vleis eine andere Lokomotive heran , welche ihn über -
fuhr und sofort tötete .

[* ]

Mitteilungen aus öer ßow
Staötratsfitzung

vom 14 . Oktober 1915.
Ehrung . Schriftsteller Heinrich Vierordt dankt in

? uiem freundlichen Schreibe « für die Glückwünsche , die
>V>n der Oberbürgermeister , namens des Stadtrats zu
>e >nem 60 . Geburtstage ausgesprochen hat .

Leistung städtischer Beiträge zur Anfrechterhaltung»tineinniitziger Nechtsauskunstsstellen . Beim Bürger -° US,chutz wird beantragt , daß dem Arbeitersekretariat
finn Gewerkschaftskartells Karlsriche der Betrag von
^ Mark und dem Volksbüro für Karlsruhe und Um-
«cvung des christlichen Gewerkschaftskartells der Betrag°cn 400 Mark als einmalige Zuschüsse zur Aufrecht -« galtung ihrer gemeinnützigen Rechtsauskunftsstellen

ehrend des Krieges gewährt werde .
Bestrafung der Schulvrrsäumnisse an der Volksschule .

d>:m Schulgesetz ist es zulässig , anstelle der nach8 4 Absatz 1 des Gesetzes wegen ungerechtfertigter 'Schul -
^ rsaummsse eines Kindes gegen die Eltern oder deren
Stellvertreter durch den Bürgermeister auszusprechen -
oen Geldstrafe Mahnungen durch den Schulleiter (Stadt -
Ichulrnt » treten zu lassen . Es wird beschlossen, dieses
zerfahren einzuführen und die Zustimmung des Bürger -° usM >sses hierzu einzuholen .

Weitere Ztraßenbahnwagenhalle . Infolge der Er -
Weiterung des Straßenbahnnetzes und der damit ver -
^undenen Vergrößerung der Wagenzahl ist eine weitere
Wagenhalle dringend nötig geworden . Zweckmäßiger -

soll diese im Westen der Stadt gelegen sein . Da
? »dlifches Gelände an geeigneter Stelle hierzu nicht zur
^ erfijguug steht , wurden — vorbehaltlich der Zustimm -

'Q des Bürgerausschusses und der Staatsgenehmigung
JT zwei Privatgrundstücke an der Honsellstraße ( nörd -

' che Seite , westlich des neuen Mühlburger Bahnhofs ) im
^ nchengehalt von zusammen 24 644 Quadratmeter er¬

warben . Das vom Hochbauamt im Benehmen mit dem
Bahnamt aufgestellte Projekt für diese Wagenhalle wird
vorbehaltlich näherer Prüfung in einzelnen Punkten im
allgemeinen gutgeheißen .

Kartoffrlversorgung . Auf Grund der Bundesrats »
Verordnung vom 9 . Oktober 1916 ist zum Zwecke der
Sicherstellung und Verteilung von Kartoffelvorräten in
Verbindung mit der Reichskartoffelstelle eine Gesellschaft
mit beschränkter .Haftung siegründet worden , welche die
Firma ..Kartone ' rer " >n >unr G . m . ö. tö ." führt und
ihren Sitz in Berlin hat . Als Gesellschafter gehören ihr
außer dem Kicio), oen BuiroeS,laaten , verschiedenen
Organisationen der Landwirtschaft nnd des Handels
auch eine Anzahl größerer deutscher Städte an . Der
Stadtrat stimmt dem Beitritt Karlsruhes zu dieser Ge -
sellschast sowie der Uebernahme der auf die Stadt ent -
fallenden Stammeinlage zu .

Schülerzahl der hiesigen höheren Schulen . Nach einer
vom Bürgermeisteramt aufgestellten Statistik werden im
Schuljähr 1915/16 besucht ( die in Klammern beigesetzten
Zahlen geben die Ziffern des vorhergegangenen Schul -
jahies an ) : Das Gymnasium von 534 (493 ), die Goethe -
Schule ( Realgymnasium mit Gymnasialabteilung ) von
687 (635 ), die Humboldt -Schule ( Realgymnasium ) von
374 (360 ) , die Oberrealschule von 445 ( 392^, die Real -
schule von 412 ( 414 ) Schülern , die beiden Höheren Mäd -
chenfchulen (einschließlich Fortbildnngsklassen , aber ohne
die Gymnasialabteilung ) 1378 ( 1378 ) , die Gymnasial -
abteilung der Höheren Mädchenschule (Lessing -Schule ) von
115 ( 119) Schülerinnen . Von den beiden Höheren Mäd -
chenschulen besuchen die Lessing -Schule (einschließlich
Fortbildungsklassen , aber ohne Gymnasialabteilung )
515 ( 503 ), die Fichte -Schule 863 (370 ) Schülerinnen .

Personnlsache . Dem Buchhalter Gustav Breining bei
den städtischen Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerken
wird in Anerkennung 25jähriger treu geleisteter Dienste
das Ehrendiplom der Stadtgenreinde verliehen .

Stroinlieferung . Zum Zwecke der Versorgung der
katholischen Notkirche im Stadtteil Beiertheim mit elek-
irischem Strom für Beleuchtung und Orgelbetrieb wird
nach Vereinbarung mit dem Stiftungsrat mit Anschluß
an das städtische Drehstromnetz eine provisorische Frei -
leitung unter Benützung der Straßenbahnmaste in der
Reichs - und Gebhardstraße zu dieser Kirche hergestellt .

Vergebung vmi Stistuiigserträgnissen . ? lus den dies -
jährigen Erträgnissen der Frida Dienger -Stiftung , der
Kaiser -Heck-Stiftung und dem Friedrich - und Luisen -
fond werden Stipendien und Unterstützungen im Ge -
samtbetrag von 2846 Mk. an 26 von 28 Bewerbern und
Bewerberinnen vergeben .

Der große Nathaussaal wirv an noch näher zu be-
stimmenden Tagen dem „ Katholischen Frauenbund " zur
Veranstaltung von fünf Vorträgen im Laufe dieses und
des nächsten Monats und dem „ Nationalen Frauen -
dienst " zur Veranstaltung von 4—ö Vorträgen im Laufe
des kommendsn Winters zur Verfügung gestellt .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt der Badischen
Landwirtschaftskammer für die Einladung zur Besich-
tigung des ständigen Obstverkaufs ini Laden Kri ^gstraße
Nr . 66 , sowie dem Bad . Landwirtschaftlichen Verein für
Übersendung seines Jahresberichts für 1914.

Letzte Nachrichten
Berlin . 15. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich .)

Auf das anläßlich der V er l o b u n g des P r in >
zen Joachim an den Kaiser gerichtete Glück¬
wunschtelegramm des Magistrats und der Stadt -
verordneten von Berlin ist an den Oberbiirger -
meister Dr . Mermuth folgendes Telegramm einge¬
gangen : Meinen wärmsten Dank für den Aus-
druck freundlicher Glück- und Segenswünsche, mit
denen die Reichshauptstadt den Herzeiisbund meines
Sohnes Joachim und die Freude meines Hauses be -
gleitet . Wilhelm .

Haag . 16 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.) Vom
17. bis 24 . d . M . dürfen 50 Prozent der Butter -
Produktion ausgeführt werden.

Lyon, 16 . Oktober. (W.T .B . Nicht amtlich.)
Der Nouvelliste meldet aus Saloniki : General
Sarai ! ist hier eingetroffen. Von den Behörden
und der Bevölkerung wurde rhm der beste Empfang
bereitet.

Budapest . 16. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Es wird eine rege Beteiligung an der un-
garischen Kriegsanleihe auch aus Deutschland
festgestellt . Eine Berliner Firma zeichnete 3 Millio -
neu.

Die ungeheuren französischen Verluste .
Berlin, 16. Oktober. Max Osborn schreibt seinen

Blättern aus der Champagne über die u n g e -
h euren französischen Verluste : Die
französischen Generäle rührt das nicht . „Heran
Soldaten in den Tod ! " sei die Losung. Wofür ?
Für ein eisernes Umsonst ! Denn die Anstürmen-
den werden von unseren, ihrer übermenschlichen
Pflicht bewußten Soldaten stets zurückgeschlagen .
Als einmal der Schießlärm zwei Sekunden

schwieg , sagte ein Offizier : So einen Augenblick
gab es seit drei Wochen nicht .

Der SünömsfaU für Griechenland nicht
gegeben .

Athen . 16. Oktober. (W.T .B . Nicht amtlich.)
Die gesamte Presse erörtert den Casus foede -
r i s . Die regierungsfreundlichen Blätter erachten
ihn ü b e r e i n st i ni m e n d als n i cht gegeben .
Messager d 'Athönes betont, daß Serbien im Verein
mit der Entente seine Beziehungen zu Bulgarien
abgebrochen habe . Die bewaffnete Neutralität wahre
gegenwärtig am besten die serbischen Interessen .

*

Lyon , 16. Oktober. (W.T .B . Nicht amtlich.)
Nouvelliste meldet aus Athen : Da Griechenland nicht
am Kriege teilnehmen will , soll Serbien beabsich¬
tigen , den Bündnisvertrag mit Griechenland
zu veröffentlichen .

vle Neutralität Griechenlands .
Berlin , 16. Oktober. ^ Nach der Vossischen Ztg .

sind an maßgebender Stelle in Sofia aus Athen
Nachrichten eingegangen, wonach Griechenland
entschlossen sei , seine Neutralität unter
allenUmständen zn wahren . Die grie-
chische Regierung beabsichtige , den Bündnisvertrag
mit Serbien zu kündigen.
Gute Seziehungen für Sulgarien

nnü Griechenland.
Köln, 1 Okt. (W .T .B . Nicht amtlich.) Die

Kölnische Zeitung meldet aus Sofia vorn 14. Okt. :
Die griechische Regierung ersuchte die bulgarische
Negierung . griechischen Händlern den An-
kauf und die Ausfuhr von bulgarischem
Brotgetreide und Mais nach Griechen -
l a n d z u gestatten . Bulgarien hat dies sofort
bewilligt itrtd wird dies auch fernerhin solange ge-
statten/ als Bulgariens Volksernährung nicht ge-
fährdet ist, was bei der vorzüglichen Ernte nicht
leicht zu erwarten ist . Die griechische Regierung
verbürgt sich dafür , daß . das Getreide lediglich zum
Verbrauch für griechische Staatsangehörige dienen
soll. Für die guten Beziehungen zwischen
den beiden Ländern ist der Vorgang bezeichnend.

*

Die serbische Regierung nach Mitroviha verlegt .
Berlin , 16. Oktober. Wie dem Berliner Lokal -

anzeiger aus Lugano berichtet wird , meldet der Ss -
rolo aus Bukarest vom 13. d . M . , die serbische
Regierung habe ihren Sitz nach Mitrowitza
ver/egt.

Unterseeboote im Mittelmeer.
Marseille , 16. Oktober. fW .T .B . Nicht amtlich.)

Rgence Havas . Der Paketdampfer „Mossoul" ist
aus Saloniki im Piräus eingetroffen und brachte
die Besatzungen der von einem feindlichen
Unterseeboot im Äegäischen Meer torpedierten
Dampfer „Unnnan "

, „Provincia " (3532 Ton -
neu) und „Sainte Marguerite" mit sich . Die
„Provincia " wurde von einem österreichischen
U nterseeboot durch Schlisse versenkt. Ein
englischer Uobersee'dampfer nahm die Besatzung auf.
Die „Sainte Marguerite " hat das Unterseeboot,
von der sie torpediert wurde , nicht gesehen . 32
Mann erreichten das Land ; 8 waren tot, 6 verwun¬
det . Der Dampfer , der nicht untergegangen war ,
wurde ins Schlepptau genommen.

Rücktritt Sasonotvs ?
Berlin , 16. Oktober. Wie verschiedenen Morgen-

blättern aus Wien gemeldet wird , war dort gestern
die Sensationsnachricht aus Petersburg verbreitet ,
Saionow habe sich ins Hauptquartier be-
geben , um seinen Rücktritt anzubieten.

Tie französische Anleihe .
Lyon. 15. Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.) Nach

dem Nouvelliste soll die f r a n z ö s i s ch e A n l e i h e
erst int November ausgegeben werden. Sie wird
fünfprozentig , während 15 Jahre nicht konvertier-
bar und während dieser Zeit steuerfrei fein . Durch
die Bemessung des Ausgabekurses wird sich eine
tatsächliche Verzinsung von 5 Prozent ergeben .

Die gewaltigen Kriegskvsten .
London , 16 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich .)

Ju seiner Aussehen erregenden Erklärung sagte
Finanzsekretär Montague im Unterhause : Nur
wenige scheinen die F i n a n z l a st e n des K r i e -
ges zu kennen . Das diesjährige Defizit wird
auf 1285 Millionen , das nächste auf 1438 Millionen
Pfund Sterling gesetzt . Die Kriegskosten müssen
durch Steuern und Anleihen gedeckt werden.

Jeder Bürger muß bereit sein , mindestens das halbe
Einkommen für Steuern und Anleihen dem Staate
zur Verfügung zu stellen , wenn England imstande
sein soll, den Krieg für sich und seine Alliierten zu
finanzieren . Das ganze Volk niuß die gesamte ßc
bensführung ändern .

Eine stille Ministerkrisis in England .
Berlin. 16. Oktober. Laut Berliner Tageblatt

hat nach den letzten Londoner Nachrichten die
stille englische Kabinettskrise endgül-
tig mit dem Siege der Konservativen ge -
endet. Asquith habe danach sein widerspruchsvolles
Kabinett nur dadurch zusammengehalten, daß er
ebenso wie Kitchener in der Wehrpflichtfrage end -
gültig nachgab .
Die englische Schandtat gegen die deutsche Untersee -

boots -Besatzung.
Berlin, 16 . Oktober. Die Freisinnige .Zeitimg

schreibt zu der Ermordung deutscher Unterseeboots-
besatzungen durch die Engländer : Die Scheuß -
lieh feiten der regulären englischen Marine¬
truppen , die auf Geheiß der Offiziere verübt wor-
den sind , können kaum übertroffen werden. Die
Untaten der belgischen Franctirenrs und
der wilden Turkos verblassen dagegen.

Dem Hunger preisgegeben .
Petersburg , 16 . Oktober. (WJLU3. Nicht amtlich .)

Ter Rjetsch erfährt , daß die j ü d i f ch e n F l ü ch t -
l i n g e aus verschiedenen Städten melden, datz sie
de,n Hunger preisgegeben seien.

Karlsruder Stänössbuch -Mus ' üge .
Todesfälle . 13 . Okt . : Ida Hendrischky , Ehefrau

des Malers Max Hendrischky , alt 36 Jahre . — 14. Oft . :
Karl Ohusmann , Metzger . Themann , alt M Jahre ;

LZabette Mozer , Ehefrau des Schlossers Eugen Mgzcr .
alt Jahre . — 15. Okt . : Franz Borner , Schneider , Ehe -
mann , alt 64 Jahre .
BccrdiaiingSzcit u . TranerliauS erwachsener Perslvrdenen .

Samstag , den 16. Oktober Ivlö . 1 Uhr : Andreas
Kotowski , Pionier , Diakoriissen

'haus . — %2 Uhr : I .

Mutschink , Grenadier , Bismarckstraße 10. — M3 Uhr :
Th Säusle , Weichenwärter . Rüppurrerstraße 70 a . —

3 116r : Ida Hendrischky . Malers - Ehefrau , stadt . Kranken -

haus . — % •! Uhr : Ida Mozer . Schlossers - Ehesrau .
Morgenstraße 51 — 4 Uhr : Emma Kirchenbauer , Buch -
druckers - Ehesrau , Morgenstraße 9. — ^-6 Uhr : Karl

Ohnsmann , Metzger . Rintheimerstratze 53.

Großh. hoftheater Karlsruhe .
Spielplan für die Zeit vom 16. vis mit 25 . Okt . 1915.

In Karlsruhe .
( Angegeben ist der Preis für Sperrfitz 1 . Abteilung ) .

Samstag , 16. Okt . A . 10. Kleine Preise . Zum
erstenmal . ..Der kategorische Imperativ " , Lustspiel in
3 Akten und einem Vorspiel von Eduard v . Bauernfeld .
Anfang halb 8 Uhr , Ende halb 10 Uhr . (2 MI .)

Sonntag , 17 . Okt . C . 10 . Große Preise . ..Tristan
und Isolde "

, Oper in 3 Akten von Nich. Wagner . An »
fang 6 Uhr . Ende halb 11 Uhr . (4 .50 Mk .

Montag . 18 . Oft . A . 11 . Kleine Preise . „ Am Tee -
tisch" , Lustspiel in 3 Akten von Sloboda . — „Fräulein
Witwe " , Lustspiel in 1 Akt von Fulda . Anfang halb
3 Uhr , Ende ttll Uhr . (3 SM. )

Dienstag , 19 . Okt . C . 11 . Mittelpreise . „Polenblut ,
Operette in 3 Akten von Jarno . Anfang 7 Uhr , Ende
gegen 10 Uhr . (4 Mk .)

Donnerstag , 21. Okt . B . 11 . Mittelpreise . „Die
weitze Dame " , Oper in 3 Akten von Boieldieu . Anfang
7 Uhr . Ende % 10 Uhr . (4 Mk .)

Freitag , 22 . Okt . A . 12. Mittelpreise . „Undine ",
romantische Zarrberoper in 4 Akten von Lortzing . Anfang
7 Uhr , Ende 10 Uhr . (4 Mk .)

Samstag . 23 . Oft . B . 12. Kleine Preise . „ Iphi¬
genie auf Tauris "

, Schauspiel von Goethe . Anfang
7 Uhr , Ende '/ilO Uhr . (3 Mk .)

Sonntag , 24 . Okt . A . 13. Große Preise . „ Tann -
Häuser oder der Sängerkrieg auf Wartburg "

. Oper in
8 Akten von Rich . Wagner . Anfang 6 Uhr , Ende gegen
«410 Uhr . (4 .50 Mk .)

Montag . 25 . Okt . C . 12. Kleine Preise . „ Der kate -
gorische Imperativ " , Lustspiel in 3 Akten nnd einem
Vorspiel von Eduard von Banern 'feld . Anfang halb
8 Uhr , Ende halb 10 Ufc . (8 Mk .)

In Baden - Baden .
Mittwoch , 20 . Oft . 2. Abon . -Vorst . „ Wenn der junge

Wein blüht "
, Lustspiel in 8 Akte« von Björnson . An -

fang halb 7 Uhr , Ende nach halb 9 Uhr .

öerUner öörfe .
Berlin , 15. Okt . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Börsen -

st i m m u n g s b i l d. Gegenüber der ziemlich kräftigen
Abwärtsbewegung in fast allen SchiffahrtSwerten , trat
das Geschäft in den bisher bevorzugten Jndustrieaktieii
in Hintergrund , doch konnten auch hier die Kurse vei
leichten Schwankungen sich gut behaupten . Spater trat
fast allgemeine ziemliche Geschäftsstille ein . Deutsche
Anleihen unverändert . Ausländische Wechselkurse sajt
allgemein etwas schwächer.

Kathal . Männerverein der Oststadt.

*
Tod es - A » zeige .

Am 2 . Oktober d. J . starb den Heldentod
für sein Vaterland, auf dem Felde der Ehre
unser Mitglied

Franz Seuftle
Strassenbahnschaffner

Feldwebel im minenwerfer -Bataillon I
Bitter des Eisernen Kreuzes II . Klasse .

Der Verein betrauert tief den Verlust des
prächtigen Mannes , der in der Blüte seiner
Jahre sein Leben dem Vaterland zum Opfer

Die Erinnerung an ihn wird allezeit in
Ehren gehalten worden.

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1915.
Der Vorstand .

~ Trauergottesdienst findet am 20 . Oktober, morgens' lj nr, in der Btruharduskirelie statt . 281

Todes -Anzeige .
Den Heldentod fürs Vaterland starb am

22. September 191B in Russland unser lieber
guter Sohn, Bruder, Enkel und Neffe

Kriegsfreiwilliger

Marl ISt *» n «lel
Reg .-Infanterie -Reginient Nr . 255

im jugendlichen Alter von 17^ Jahren.
Karlsruhe , den 16. Oktober 1915.

In tiefem Schmerz :
Familie Anton Brandel .

218 Familie Franz Axtmann , Neuroth.
Der Trauergottesdienst findet am Dienstag , den

| 19 . Oktober ,
' 1*10 Uhr , in der Liebfrauenkirche statt .

Trauer -

Bilder , - Karten etc .
(in sehr grosser Auswahl liefert rasehest
Drnokerei Badenia , Karlsruhe .

Schtvarzwald -
Berei «

NrlszruM Karlsruhe.

Uachmittags -

Wanderuug
Sonntag , 17. Okt.
- Hopfenberg —

Rittnert - - T^ rmberg — Durlach .
Abfahrt : Hauptbahnhof 3' ° Uhr .

2945

Berghausen

verkünöigungstafel
Holz - Nerstcigernnft

des ForstamtS Gernsbach am
Dienstag , den 26 Oktober d . I . ,
vormittags 9 Uhr , im Siathaus z>,
Gernsbach au ? Domänenwald
Gernsberg . Borzeiger de? Holze»
für GernSberg , Forstwart Forten -
bacher in Obertsrot und für
Schwann und Nockert Hilfswald -
Hüter Merkel in Reichental .

Brennholzverfteigerung
de? Großh . ForftamtS Ren che n
am Montag , den 26. Oktober ,
nachm. 3 Uhr , int Gasthaus zum
Kreuj in Lautenbach (Renchtal ).
HilfSwiirter Valentin Tester in
Sendelbach (Post Lantenbach ) zeigt
das Holz.

UnserKriegsatlas
enthält als Nr . 7 eine Karte vom neuen

öalkan ' kriegssihauplatz
sowie

Karten von allen übrigen Krönten .
Preis M 1. 50 (Nach auswärts 20 4 Porto .)

Zu beziehen durch die

SortimttltSllbteilungdes Fad . Seohglhter "
iSadknia — Aruckerei ) Karlsruhe , Adierstraße 43.

Vereidigter Meßtveinlieferant.
Führe solange Vorrat , Mekweine meiner eigenen Ernte ; ab öd,

95, 110 und 140 Mark pro Hektoliter . Gest . Angebote an

C. Temp4 , Wcingutsbesitzer , Rappoltsweilcr
(Obereljab ) . 4208
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Lathal. ZuMimmn Sarlsriihe -Ojistadt .
Sonntag , den t7 . Oktober ISIS , abends 8 '/» Uhr, im

St . Annahaus :

Theater -Aufführung
zugunsten der im Aelde stehenden Mitglieder .

i „ An den Masurischen Seen "

Tragödie aus dem Völkerkrieg 1914 in einem Aufzug von Friedr. Schorn .

2 . „ Ein Pageustreich
"

Lustspiel in zwei Aufzügen von Georg Niedermayer.
1 . Platz (reserv. ) 1 Mf„ 2 . Platz 60 Pfg „ 3. Platz 30 Pfg ,
Karten im Vorverkauf bei Zigarrenhandlung Kern , Ludwia-

Wilhelmstrabe i , und bei Putzgeschäst Specht , Kaiserstraße 13 , sowie
an der Abendkasse. — Schluß : */tll Uhr . —

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Der Präses :

182 Heil mann , Kaplan.

4ia
°

|0 Teilschuldverschreibungen
der

HerderschenVerlagshandlnng zu Freiburg i .V.
I . Emission

Vom I . Mai 1909.
Bei der am 4 . Oktober 1915 vorgenommenen notariellen Auslosung

der auf I . Mai ISIS zur Heimzahlung zu koinu enden Teilschuld-
verschreibunge » obigen Anlehens wurden folgende Nummern gezogen :

Lit . A 5 36 Stück zu M 1000 .—
23 , 24, 43, 47 , 50, 53, 82, 106, 135, 164, 119,
246 , 255, 262 , 269, 275, 296, 331, 344, 373,
476, 503 , 527 , 532, 552, 609, 656, 657, 663 ,

4, 10,
205, 2CÖ,
400, 471,
684 .

I .it . B , 24 Stück zu M 500 .—
710, 719, 735, 737, 740, 795, 805, 809 , 838 , 878, 904,

907 , 911 , 968 , 995, 1001 , 1041 , 1054, 1074 , 1081, 1093,
1127, 1138, 1151.

Lit . C ? 12 Stück zu 200 .—
1219, 1240, 1292, 1326, 1332, 1340, 1353, 1412, 14x9,

1434 , 1436, 1444.
Die Verzinsung der gezogenen Schuldverschreib¬

ungen hört mit dem znr Heimzaylnng bestimmten Zeit¬
punkt auf .

Die Auszahlung der gezogenen Stucke zum Nennwert niit
einem Zuschlag von 2 ° /o erfolgt auf den 1 . tvtai 1010 bei dem
Bankhause I . A . Krebs und an der Kasse der Herderschen Ver -
lagshandlnng , beide in freiburg i . B ., gegen Rückgabe der
belrksseuden Teilschuldverschreibungen und der dazu gehörigen noch
nicht fälligen Zinsscheine.

Noch nicht zur Einlösung gebrachte Stücke der I . Emission vo»
der Ziehung a » > 9 . Oktober >914 :

Lit . A ? Nr 157 zu M 1000 . -
Xiit. B ; Nr 751 zu J/500 .—
Lit . C $ Nr 1400, 1403 zu M 200 . —

Freiburg i. B . , den 10 . Oktober 1915. 230
Herdersche Berlagshandlung .

Alleiniges Erstanffülirnngsreclit .

Sieg auf der ganzen Linie
Zeitgemässe Militär-Humoreske in 3 Abteilungen.

Der Spuck im Hause j
des Professors

Detektiv-Schlager aus der Stuart - Webbs-Serie, in der Hauptrolle i
E. Reichert . 227 I

flr aojereJagend£ ££ «
Samstag, 16 . , and Sonntag, 17 . Oktober, ab 2 Uhr |
Kinder- n . Familien -Programm .

Fräulein
für den Detailverkauf gesucht .

Drogerie Walz ,
201 Karlsruhe , Knrvenstr .

Schneider
( Kriegsinvalide) , verheiratet, 32 I .
alt , sucht passende stelle , am
liebsten in einer Versorgungsanstalt.

Angebote unter Nr. 833 an die
Geschäftsstelle ds . VlatteS. 207

Ein litt»? an» tiefst» Mrangms !

keldpost -
kacknngen
ganze und halbe Pfund

mit
Weinbrand - Kognak , Rum ,

Arrak , Kirschenwasser
echt , Zwetschgenwasser
echt , Steinhäger „ Ur -

könig "
, Kognak - Rum -Arrak -

Verscbnitte , Magenbitter ,
Boonekamp,Sherry - Brandy
Eierlikör , Naturrotweine ,
Malaga , Portwein , Wermut

etc .
ferner:

Feldpost-Pakete
und

Feldpost-Kisten
mit Weinen , Schaumweinen
Spirituosen , Likören , Pun¬
schen , allen in nur erst¬
klassigen Qualitäten und
bewährten Packungen nach

dem Grundsatz :
„ Für unsere Tapferen ist
das Beste gerade gut genug ."

Zu linderloser , älterer F -nnilie
wird eine

gefetzte Person,
welche sich willig allen häuslichen
Arbeiten » ulerzieht , auf 1 . Rov .
flefudtt. 202
Markgrafenstr . 41 , II . St .,

Karlsruhe .
^ «lützeustrafte 35 , 2. Sto .f ,

schöne 3 Ziminerwolinung Ma ^ s.
Gas « . Klos., auf sofort ob . spät.
üu vermieten . Nähere ? p rt . 226

Zirkel 18
ist im ersten Obergeschoß eine

Wohnung
von 6 — 7 Zimmern und Zubehör
ans soiort zu vermieten .

Angebote sind beim stobt . Hoch¬
bauamt, Karl-Friedrich -Struße 8,
Zimmer Nr . 170, einzureichen wo¬
selbst auch die Pläne eingesehen
werden können. 58

Kaiserftr . 145
Ging. Lammstraße ist im V . Stock
ei e Wohnung vo» « Zimmer »
und Zubehör zu vermieten

Näheres beim slädt . Hochbauamt ,
3, Zimmer 169 .

102
Karl- <jriedrichstr . 8,

Lieber Leser , mitleidige Leserin !
kathol .

ia>
der kathol . Mission Khandwa (Zentral
durchweg Söhne Deutschlands , bitten dich

Die Missionare
-Indien),

^ in dich in
größter Not um ein Scherflein . Nicht genug , daß
der schreckliche Krieg ihren Gemeinden alles Elend
brachte, hat man jetzt einen Teil der Missionare aus
ihrem Wirkungskreise entfernt und in die KriegSge-
fangenschaft geschleppt. Wie wird eS unter de»

terden aussehen , wenn die Missionare nach dem
riege zurückkehre « ! Elend und Not an Leib und

Seele war schon früher ihr täglicher Anblick; jetzt
aber werden sie trostlose Wüsten dort vorfinden , wo
der mühsam gestreute Same der göttlichen Wahrheit
soeben die ersten Früchte zeitigte . Und die Missionare
selbst — wie werden sie gelitten haben in den Drang-
salen der Gefangenschaft I Liebe Wohltäter, Heist
» nsern Glaubensboten ! Helft unser » bc ->

IlagenSwerten Schützlingen , den verlassenen brauuen Witwen
und Waisiein ! Unsere einzige Hoffnung, das Zerstörte wieder auf-
richten zu können, ist nächst Gort nur die Mildtätigkeit unserer liebe«
Helfer in der Heimat . Wer 1 Mk . oder mehr spendet, erhält als dürf-
tigen Dank in Kürze Bestätigung ans hübscherAnsichtskarte aus Paderborn
und nachträglich ans einer zweiten auS den Missionen . Fromme Gaben
sende man an die Adresse :

FPaulus , MissionS-Prokurator, Paderborn .
Dem vorstehenden Bittrufe schließe ich mich von Herzen an und

wünsche allen lieben Wohltätern GotteS Segen . 122
1° Msgr. Dr. FraueiöeuS StephannS Coppel , Bischof v . Nggpur.

Feldproviant
FruchipasfRn 205
NuSiableSten
Hußfisisch
NuHbutter (wird nicht ranzig )
KBkS aller Art
Kaftee- )
TE2-
Kakao - I
Feinst . Zufiebauk, ohne Marken ,
Sanitas -Brat „ „
Felgen
Datteln
Bananen
Nüsse
Diirrobsf , vorzttsl. gegen Durst
Nährsalz -Schokolaüs , nicht

stopfeml
Suppenfafeln
Bauillanuiürfel
Fruchtsafts in Feldpackung
Bonbons, Husten- und saure
Tuben ( mit Konig , Piarmelade,

kand . Piilch )
Mandelmilch, trocken
Trockenmilch in Pulver *
□urstiösch -Tableffen
Fliegenschutz
Sslfenblätler in Taschen
Erfr. - SchUlämmß in Taschen
rahsüid . Fusslappen (das Beste)

Us>W.
Reformhaus

Menfeart ,
Karlsruhe , Kaisersfr . 1ZZ .

fedec ^ - Haus
0 . m . l> H.v

Karlsruhe I. B .
1Kaiserstr. 187.

o
Beste , billig -
sie u . reellste
Bezugs » Quelle
v . Musikinstru¬
ment . all . Art .
Sprechmaschinen

Schallplatte «.

I io WM
i MM

Karlsruhe 173
2 Crbprinzenstratze 2 .

Gegen E-.nftnvung von 3b Psg . ienden
tvir Jedem eine Probe selbftgekelterten
Kot- unä Weisswein

nebst Preisliste , tiein Risiko, da wir Nicht -
gefallendes ohne Weiteres unsrankirt zu»
rückn^hmen — I8Mr>raeneigeneW ?ini>cli>e
an Alir u. K &cin . G?nr Br.tl - ihrwoMc -
3304 47

Chaiselongue '
Karlsruhe ,

neu , von
24 ote an .

chntzenstrasze 25 .
225

Großherzogi . Hoftipter
zu Karlsruhe .

Samstag , den 16. Oktober 1915 .
10. Vorstellung der Abteil . A (rote

Karten ) .
Kleine Preise .

Zum erstenmal :
Der kategorische Imperativ
Lustspiel in drei Akten und einein
Vorspiel vo » Eduard v . Baiiernfeld.
Biihneneinrickitnng v . G . Altmann.
In Szene gesetzt v . Otto Kienschers.

Personen :
Der Baron , Hofbankier H . Höcker
Gräfin Flora , sein
Mnndl Melanie Ermarth

Elise , deren Verwandte H . Hol «
Gras Sternthil , Bevoll -
mächtigter s. Sachsen E . Schindler

von Wilkenberg , Oberst
in preuß. Diensten F . Herz

Lothar R . Bnrtner
Peter P . Gemmecke
Ein Polizeikommissiir B ! . Schneider
Ein Bedienter H . Benedict
Ein Koch L . Schneider

Ein LiebeSpärchcn .
Zwei Polizisten .

Schauplatz : Wien .
Zeit : März und Jiili 1815 .

Größere P ^ use nach dem zweiten
Alle (etwa 6*' ).

Anfang : ' <28 Uhr . Ende : ' /-19Uhr
Preise der Plätze : Balkon 1 . AI t . Mk .
4 .— , Zverriih 1. Ahl . Inf . 3 .— usw.

Diwans
neue , groüe Nuswahk ö . 28 , 35 u .
4t) .6, an , Hochs. TessinS v . SS Man .

R . Kösiäer , Karlsruhe ,
Schützenstraße 25 . 224

Wew
etvias zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle zu vergeben hat,
eine Stelle sucht,
eine Wohnung zu vermieten
hat k. öder zu mieten sucht.
iujcriert mit Erfolg in dem

Vad . Veobachter
Karlsruhe .

Vom Ik. bis einschl . 19. Oktober 1915

Der Traum eines

Reservisten
.

| Illustrationen zu dem Tongemälde C. M. Ziehrer . |
4 Akte .

Seine schwache Seite.
Wirklicher Humor in 3 Akten .

Palast - Theater
Karlsruhe . . Herrenstr . 11 .

Zu gefl . Besuche ladet ergebenst ein

228 Die Direktion : Friedrich Schulten .

# Warum
warten Sie , bis Sie kahl sind ? Jeder

Haaraus/aU
läßt durch individuelle Vehaudluug sofort nach und ver-

schwindet gänzlich. 3274

I . Hoppes , I . Hilarpflege -SpeMlgeslhU
Karlsruhe , Herrenstr . 25 ; einzig am Platze . Aerztl . empf .

für jeden Befucher von Bickesheim \
von grohem Interesse

♦:

„II . L. krau von Lickeslieim " j
Wallfahrtsbuch für Bickesheim

2 . oermehrte Auflage ,
fiübfch in Leinwand gebunden Mk . 1 . 50 .

Zu haben in Bickesheim bei fiau Brunner.

jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badeuia " , Aktiengesellschaft für
Verlag und Druckerei Karlsruhe .

■ Möbell
jeder Art , von den einfachsten

bis zu den elegantesten

Wohnungs - Einrichtungen
streng reell und billig !

Für Brautleute
ganz besondere Einkaufsquelle

in
Speisezimmer , Schlafzimmer ,
Herronzimmar , Küchen , kompl .

Franko - Lieferung . 23

j Gebrüder Klein
Gottesdienstordmmg .

Karlsruhe .
St . StephanSkirche.

S -nnlag : 5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : hl.
Messe mit Generalkommunion für die Jung -
fraueu und Jungfrauen - Kongregation ;
7 Uhr : hl . Messe mit Generalkommunion
für den weiblichen Jugendverein und schul-
Pflichtigen Mädchen ; Uhr : Militärgottes -
dienst mit Predigt ; y3 10 Uhr : Festgottes¬
dienst mit levitiertem Hochamt . Predigt und
Segen ; & 12 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; y28 Uhr : Christenlehre für die Mäd¬
chen ; 3 Uhr : feierliche Vesper; %4 Uhr:
Versammlung für die Jungfrauen -Kongre¬
gation ; 6 Uhr : Rosenkranz- und zugleich
Kliegs - Andacht mit Predigt und Segen .

A» Werktagen : abends Wl Uhr : Rosen¬
kranz- und zugleich Kriegs- Andacht mit
Segen .

Tellerkollekte für den Bonisatiusverein.
MteS St . Blazentiusyau» .

Sonntag : Ml Uhr : Austeilung der heil .
Kommunion ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Ubr : Amt
vor ausgesetztem Allerheiligsten; 'A6 Uhr :
Rosenkranzandacht mit Segen .

St . Peter- und Paulskirche .
Sonntag : % 6 Uhr : . Beichtgelegenheit;

S Uhr : Frühmesse; 6. W , 7, % 8 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; Ä8 Uhr :
deutsche Singmesse; Md Uhr : deutsche Sing -
messe mit Predigt im Städt . Spital ; %10
Ithr : HauptgottcSdienst mit Predigt und
Segen ; 2 Uhr : feierliche Vesper; 3 Uhr :
Müttervereinsandacht ; ys8 Uhr abends :
Rosenkranz mit Kriegsandacht.

Kollekte für den Bonifatiu-verein .

In Eggenstein (Rathaus) :
Sonntag : y310 Uhr : Amt mit Predigt und

Segen .
Liebfraiienkirilie .

Sonntag : 6 Uht : Frühmesse mit Monats¬
kommunion der Männer und Jünglinge ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; V̂ IO
Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt Predigt
und SegeN; 11 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; % 2 Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge ; % 3 Uhr : Vesper ; 3 Uhr : Ver-
sammlung des Müttervereins ; (i Uhr : Rosen-
kranzandacht mit Predigt und Segen .

Kollekte für den Bonifatinsverein.

St . Bernliardiiskiröic .
Sonntag : ö Uhr : Frühmesse; 7 Uhr : hl .

Messe und Generalkommunion der Jnng -
frauen -Kongregation und des weiblichen
Jugendvereins ; 8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ; 'MO Uhr : Hauptgottesdienst
mit Predigt . Hochamt und Segen ; 11 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge ; y,3 Uhr :
feierliche Vesper ; 3 Uhr : Jungfranen -Kon-
gregation ; fi Uhr : Rosenkranzandacht mit
Predigt und Segen .

St . BonifatinSkirche .
Sonntag : ß Uhr : Frühmesse mtb General -

kommunion der Jungsrauen , Franen und des
kathol. Dienstbotenvereins der Weststadt ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10
Hauptgottesdienst mit Predigt , levitiertem
Hochamt , Tedeum und Segen ; % 12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Chri-
stenlehre für die Mädchen: % 3 Uhr : feierliche
Vesper und Segen ; 6 Uhr : Predigt iPater
Sigismund ) , Rosenkranzandacht und Segen .

Kollekte siir den Bonisatiusverein der Erz -
diözesr.

Karlsruhe -Daxlanden .
Heilig- Geist -Kirche.

Sonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit; % 7
Uhr : Frühmesse mit Austeilung der heil.
Kommunion ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; y^lv Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt , Predigt , Segen und Prozession;
2 Uhr : feierliche Vesper mit Segen ; 7 Uhr :
Andacht für unsere Krieger mit Segen .

Beiertheim .
St . Michaelskirche.

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;
Uhr : Frühmesse ( best, vom Kath. Mutter¬
tiere» ' für sein -f Mitglied Maria Fischer
geb. Braun ) und Monatskommunion der
Frauen ; % 9 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
feierlichem Hochamt , Predigt und Segen ;
% 11 Uhr : Kindergottesdienst ; 1 Uhr : Chri¬
stenlehre für die Mädchen ; ^ 2 Uhr : feierl .
Vesper mit Segen ; 2 Uhr : Versammlung
des Müttervereins mit Predigt ; 7 Uhr :
Rosenkranzandacht mit Predigt und Segen .

Kollekte für den Bonifatiusverein.

Bulach .
Sonntag : %7 Uhr : Kommunionmesse ;

9 Uhr : Predigt mit Hochamt vor ausgesetztem
Allerheiligsten; %2 Uhr : Herz Mariä -An-
dacht, darauf Versammlung des djristliche :,
Müttervereins ; 7 Uhr : Rosenkranz mit
Segen .

Montag : ^est . Seelenamt für die verft.
, Pfarrangehörigen und Amt für verst. Krieger .
Dienstag : 2 . Opfer für Soldaten Richard
Philipp und Joses Klein .

Mittwoch : 2. Opfer für Maria Anna
Schätzte ; Seelenamt für Joses Roth Ehel .

Donnerstag : Seelenmnt für Johann Boh»
ner Ehel. und Hermann Martin.

Freitag : Seelenamt siir Anton Becker
Ehel. und Alois Fitterer .

Samstag : Seelenamt für Anton Klein
Ehel. und Helene Schätzle .

Rüppurr .
St . Nikolanskirche.

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit; 7 Uhr :
Austeilung der heil. Kommunion ; ö Uhr '
Hauptgottesdienst mit feierl . Hochamt und
Predigt und Segen ; %-2 Uhr : Christenlehre
für die Jünglinge und Mädchen ; 2 Uhr :
Rosenkranzandacht; %3 Uhr : Versammlung
des christlichen Müttervereins ; 7 Uhr : Bitt -
andacht mit Segen .

Kollekte für den Bonisatiusverein.
Grünwinkel .

St . Jofefskirchc .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit; 7 Uhr :

Frühmesse mit Monatskommunion der
Frauen ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Pre -
digt, Hochamt und Segen ; y-2 Uhr : Chri-
stenlehre ; 2 Uhr : Herz Jesu -Andacht mit
Segen ; 3 Uhr : Versammlung der Jung -
frauen -Kongregation in der Mariä -Hilf-
Kapelle ; % 8 Uhr : Rosenkranzandacht mit
Segen .

Durlach.
Stadtkirckie Durlach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Austeil -
uug der hl . Kommunion ; MjlO Uhr : Haupt -
gcttesdieust mit Hochamt uud Predigt ;
11 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Herz Mariä -
Andacht ; 7 Uhr : Rosenkranz mit Segen
(Bittcmdacht) .

Durmersheim .
1. Pfarrkirche .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse Monatskom
munion für Jungfrauen) ; V-ß Ahr : Schüler

gcttesdienst ; % 10 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ; y-2 Uhr : Herz Mariä -Bruder -
schast ; 7 Uhr : Kriegsbetstunde.

Montag: % 5 Uhr : hl. Messe ; 7 Uhr :
1 . Opfer , Seelenamt für den im Felde ge«
fallenen Adolf Heitel ; best. hl. Messe für '
Leopold Schorpp.

Dienstag : gest. Seelenamt für Pfarrer
Joseph Zimmermann und Angeh . ; best. hl .
Messe für Joseph Kessel; best. hl. Messe für
M . Joseph« Kassel geb . Kolb , Johann Kassel
und Kinder Regina und Moreell.

Mittwoch : 2. Opfer , Seelenamt für Wilh .
Vuchmüller; best. hl. Messe für Anastasia
Haitz geb. Schorpp und Emilie Haitz geb.
Bader . __ . ;

Donnerstag : 2. Opfer , Seelenamt für
Adolf Heitel ; best. hl . Messe für Joseph
Hammer, Valentin Sohn ; best. hl . Messe
für Jakob Haitz , Magdalena Hammer und
Sohn Karl .

Freitag : 3. Opfer , Seelenamt für Wilhelm
Vuchmüller; best . hl. Messe für Michael
Grünling und Angeh . ; best. hl . Messe für
Kaspar Enderle und Angeh .

Beichtgelegenheit : Sonntag morgens 6 Uhr:
Freitag morgens 6 Uhr : Samstag morgen»
6 Uhr , nachm . 1, 5 und A-8 Uhr.

2. Wallfahrtskirche Bickesheim.
Samstag : 9 Uhr : Wallfahrtsgottesdienst.
Sonntag : 7 Uhr : hl . Messe ; %4 Uhr : A -"

dacht.
Werktags : 7 Uhr : hl . Messe.
Beichtgelegenheit : jeden Morgen vor und

nach dem Gottesdienst , sowie Samstag nach'
mittags.

3 . Filialkirche Würmersheim.
Sonntag : y>9 Uhr : Amt mit Predigt.
Mittwoch : best , hl - Messe für Kathar, "«

Stiirmlinger geb. Schorpp.
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